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Anwesend: Vertrete%" der Sel(:ti'onelt aus 'Holland,\Belgien""
Frankreich,.It~lie:p. undBRD " (Namen lass.ich~eg)'~ ..

Folgende Probl embereichesoll t'endiskutiert ':werden:. ~ '.' -: , " . '. ,,- ~ .

1. üründung~der: belg.· Sekt:ion:, (Bericht) ..
2. Differenzen in der- f'rz.:, s'ekt.ion
3. Inhal.tl,icheVeränderungder Präambel.
4. Einrichtung eines. internat .•:Sek:tetaria'ta.
5. Anti-Terror-Deklaration .der europ. Staaten "

.,

(

\

Di.e ital..'Sektionberichte:t.von.Aktivitäten,· die z~Ver­
haf'tung,von Susann&Mordhor$t~egonnen worden sind. Ihre
EinschätztUlg is't,.daß-<vermi tt~ltandem konkr.etenFa1.l
de~ Ein:w1J::kung, ".on.Staa'ts$Chutz;-BebördEn::t: i:n·,-der·B...~:o.·.auf:,f !".­

die it.ar. V'erf"o]:gungsbehörden, sowie an dem früheren Bei­
spiel des Rechtsanwalts Spazzall (Auf'enthaltsbeschränkung
auf' Mailang> '~ 'die Voraussetzungen für eine Initiativ8,
die das Problem der ·Anti-Terror-Erkl~irun.g sowie den Status
der BRDin Europa (als Zentrum konterrevölut. Bewegungen)
deutlich machen können, günst,ig sind. ·Ihr'Vor.schlag i.st­
Ende Nov/Ant'. Dez. eine internat. Pressekonf'erenz in Nai:­
land zu organisieren·(Terminvor.schlag :'.·26'.11./3. 12.)' ,',','~".

1., Die bel.g 0 Sektion .hai: sich ..am..2. 10.' gegriinde't..Die
, Voraussetzungen. :für,politische ,Arbeit sind in Belgien
ähnJ.ich, ungiinstigwie-z.B. in.'derBR-D (d.h. viela verseh.
linke Spl.i ttergruppen, unkoordinier'e>eAktionen) •. Neben
Komitees gegen Berufsverbote gibt et!lu.a. auch 'zwei (1).
Komitees zUr U!:,terstützung derRAF-Gef'angenen.',. " ';':"
Das belg. IVK will. ..sich zunächst aUf''t-festeur.opa Jn 'ihren'-'
Aktivitäten begrenZ(!n.,s:leht in der', BRDdiewfchtig~te
realttipnäre Funktion (ordiilärer' Faschis.inus in der SUD)':' ~./':,:für Westeuropa und will. Konterrev. in derBRD' transnarent ,',
machen •............. ' ' •. '" " l: . :. .,e, ..•... _i',.Kritik im 'der Organisation des,IVI< frn:rorin~:tionel'{kommen:':v ,
selten, meistens' nur über. Telefon, schl.echte: :Verbindungf ,
zur .frz. Sektion)., :., ' .,';
Kritik an,der PräambeJ., (in der.··.Abat.rakthei trichti.g taber." .
.präziser, zu 'f'o:rmulieren) •.:, i~ '>:': 'c-,t:·,\ .,;,

Nach der, Definition des Ziex::des IVK bestimmt sich auch,
wer im. IVK mitarbeitet.(di eser Satz bezog.,sich spezie].!.
auf das ideolog. Verwirruspie~rt in den' vielen linken
Organisationen) .' .

2. Inder frz. S~ktionexistier~n Bestr~bungen,denCha­
+~ rakterdes IVK zu ändern (Nehrhe:ltsfraktion), während

••die anderen (hauptsächl. RAF-Komitee .= Minderheits- ..
..:fraktion) kein Problem'dami t haben (heidö Grttppenwaren .,'

durch je einen. Vertr.· anwesend,j edoch lmrendie IIaupt~.:, "....~
kritiker nicht~ekommen; warum, w1..trd~' nicht ~J.ar.~ .:""
Die Auseinandersetzung in der f'rz. Sektion bildete
den Hauptpunkt der Diskussion, war der Grund, warum
das Treffen stattfand. Doshal.b kurz die Arguß~t~~mente:
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a) wivhtigster Punkt Cür die Kritik bi1dete dia Präambel
des IVK,' d.hl;' dar,. Sat~ IIDi.e anti-imperiali.stischen,.~"

und a.n1df'asehistischen Kämpfe entwickeln sich in. den Ländern.­
der dr:itteb.;·We~'t-und in. den> Met.ropolen.'J • Darin wird eine
politische Aussage und· (glei.chzeit.ig)· Einengung, gesehen, .
die dem Int.eress.e des l.VK, A}dionen au.f:.:breiter Basis gegen
die Repression zu initiieren, \entgegenst.eht. Die zit.. Formu- ..
lierung beinhalt.et .dj.e ..kl~a·,Aussage~ :.daß.,..sich di.e Kämpfe
entwickeln. dies sei nich't.r.icht.ig (~pf'e. gibt' 8 nicht),
der Faschismu. seL i:tlEuropa nicht .8xistent.Nach",ihrer
Auffassung sei eine zunehmene,Repression.testzuat.e~l.n,
ein&' fortwährend. Nega:tion. der, Henscbenrechte bzw. Bruch
gesetzlich verankerter Rechter des. 'IndividuUUla .• Dahingehend
ist auch ihr Vorschl.ag. ,< die. Präambel zu verändern~. (St.ich_.
wort, seit den let.zten.Jahren sind zunehmende Sch~äge gegen

..f die gesetzl. Bestimmung.an....bzw., gege~ die ~lenSChe1U'echt•.. f'es~­
zus~e11en - die genau.:Formu1ierung~iegt au~ frz. vor, sie
ist demProtoko1~&.~ang..:f'üg .••.),.... ". " . c." . ',,'

b) Die Au.:tf'assuDs, die BRDsei'Zentrum der Reaktion. in W8'st-
.. europa, seif"alsc.h ~ Der Faschismus sei in ähn~ichem Maß'
auch in anderen europ. Ländern~estzuste11en (wo~ir Bei­
spiele genannt wurden') •. die BRDnehme. dari.n zwar eine wichtige
Funktion ..ein.~ei jedoch n~cht "Schri~tmacbertt. " .

c.) Ihr (:rrz •. !oIehrheitl Vor~~hlag, di~ Präambel zu t1neutrali­
sieren.1I hätte den Vorteil., daß mehr.Personen/Gruppen

(Beispiele: Persönlichkeiten, linke G.ewerkscha:f:ten'.,. a1so
Richtergewerkschaft .• A,nwälteusw.) sich im IVK engagieren. - -.

könnten, ~lso,Ve~~reite~ung der Bas~s
d) SpeBi,ell.e, K:eitik w~d ..an d~r BRD-Sektion g~übt:. Die .'
. f'rz. Sek.tion tnÜSS&' sich a1s Appendix der BRD-Sektion be•••..
-t:rachten,. da alle Initia~iven. Akt.ivitäten von der Sektion.""
BRUaus3ingen, sie:fühlt.en sich·,ins trumentalisi.er,t, was.~'·~~·
.einen Ver'trauenadefi:zit zm" .Folgehät~~. Von der BRD-Sektion
'Werd&' über· andere Gefang.-.ne k~ine Inf'.oJ:'mationen geSeb.n •.....~S

ging led1glich umRAF..Gef'•. (Er n~nnte' ein B.ei.spiel. von einem.
Arbeiter.~ der aueb,:in.<Iso imJ{nast .sei.-war~~einfllm b.e~-t)

e) iifr ~Üe Mehrheit· ·desf'rz.' -IVKsei 'klar',daß' die Repression
zunehm ••.. klar sei auch;' 'daß 'sie' dieVe'rteidig1im.g von Gef'.

Unterstützen. jedoch: mit. dem.·Argumen"ty daß· hi~~ .die HRK.usw.
gebrOChen -wiirden. die ,Ver't•..geschieh't.nicht. wegen der Po.l:L·t.ik.
die den Gef'. vorgeworf'e:n wird •..
:f') Ur>.klar· sei. :für sie' 'die .Verbindung bzw. Trennung von-IVK

Wld IUK(zu'Ulrike), bzw. die Funktion, die die' lUX·haben.
könne (dieser ,Punktwrir~ ZtUiächs"t· :für. die belg. Sektion' al.lch
unklar, 'wurde 'jedoch gekläri: ='be~g. Sektion- übernimnit,', Rigau
anzusprachen) " ... ,

Dies sind die wichtigste~ Kritikpunkteder f'rz. Sektion (mehr­
heit), der dann von allen anderen die folgenden Arguasnte ent­
gogengesetzt wurden (die be~g. Sektion äußerte sich explizit

.dazu nich-t. u.a. weil sieda8 1. Mal .art' einer S'it'zung -teil''';
nahmen) ,.,

r
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a)' Die' iiormul.ierung 'der-Präambel. sei Ausdruck tatsächlicher
Verhäl.tnisse, die sich u.a.aus der Analyse der ,internat.

Be:f:reiungsbeweglUlgen (z.•B. Entebbe) ergeben. Die BRD ert'üllt
'in dieser Auseinandersetzung'Staathaltert'unktionen':fürden
amerik. Imperialismus bzw., treibt ihn selbs"t voran, hat 'in
\festeuropa den. status des Polizisten, der -mittelsäkon. E:in­
wirkungen und in Z'us.arbeit mit dem US-Imperia1ismus- darauf'
achten .soll, daß die Bef'reiungvom I. nicht '\'lirklichkeitwird.
Eine "neutral,eUFormulierung ist gleichzusetzen mit der Ver­
wässerung, Entpolitisierung der IVK-Arbeit (dann könne man
gleich zu Amnesty International gehen). Gerade, dieFormu~ier~,
betont den politischen Charakter der Gef'angenen, die.nicht
deswegengef'oltert .wiirden (lind damit· gegen dieMRKverstossen
werde) ",weil die Repression zunimnrt,8ondern weil. ,sie sich
in einem polit. Zusammenhang bef'inden, die Politil~ könne
nicht von den Gefangenen getrennt werde.
Wichtig ist nicht so sehr, wie derBegri:tf'ntin heiss't.(ob,
Neuer Faschismus,ob Konterrevolution usw.) , sondern welch
Tatsachen zu dieser Einschätzung führen .•Daraus ergibt sic._,
daß es eben hauptsächlich um die RAF-Gef'angenenin der BRD

gehen muss (andereGef.Wden bis'vor kurzem -Ausbruch in
Berlin- nicht isoliert;mlm Roth oder Zahl werde man sich
~~~~~t~/~t~J/~tt/t~~~~auseinandersetzen). Richtig ist. daß
natürlich auch ETA-Gef'. oder IRA-Gef'.gefoltert lfürden (in
dem Zusammenhang 'i'urdeauch, !tritisiert t daß die Sektion DRD
- im Unterschied zu Frahkr. -nichts zu den Murray's unter­
nOm!11en'habe., SchilY hätte das machen sollen);

b) Dem Argument der Verbreiterung 'der Basis, wird ,.entgegenge-
halten, daß· :für denjenigen, der ''\ieisst was' ab1äut't,,es

kein P~ob~em gibt, sich zu engagieren. Problematisch sei eben~
eine lI0f':f'nung"zu den Persönlichkeiten zu l11achen,das. uürde
ledigl.ich zu einer weiteren Def'ensive führen, während Auf'­
gabe des IVK auch sei, offensiver zu werden. "
Als Beispiel aus der Praxis, wird von der ital •.Sektion ge':'"
nannt., daß sie zu jeweiligen konkreten Punkten an die be­
l\:annten,Personen.rantretenWldRie auffordern; dazu et.was'
zu machen •.DiesQ Personen sol.lten nicht auch noch im IVK
rumsitzen. dann ginge .die.Identi.tät verl.oren.'. '

c) Der'Vorlrehiag,' die Präambel zu ändern, mUsse erst einmal.
in den Sektionen diskutier~ werden - wird von ital. Vertr.

genannt, die auch einige Kritik anbringt ( Neben der Einheit
der europ. Staaten gibt 'es' Besonderheit.an in den einzelnen
Ländern, die j1n9'eilsauch Bedingung :für die Politik der ital.
Sektion ist; eine Spezialisierung au:f ein Problem sei schleeh~
wie sich an der Veranstaltung Mai '75 in Mail.and gezeigt hätte
damals seien eine Reihe von Anwälten weggegangen; die Aufgabe
:für die ital. Sektion zur IUK sehen sie darin, a) die Kolla­
boration der Behörden of':fenzu legen, b) Lelio Basso fUr die
IUK zu aktivieren

Frz. Sektion (Hehrheit) meint, man müsse die Formulierung noci
mal. Uberl.e3en, wichtig sei die Identität der Mitglieder des
IVr~, der Einwand zui den Persönlichkeiten sei richtig. Das
a11es hat aber die strittigen Punkte nicht geklärt.



4. Internat. Sekretariat ~.' ' ...•. ',~ ~.. ,,'

Die holle Sektion: ist bereit t 'solch ei.ne Funktion· zu über .••.
nehmen. Auch bereits auf 'dem letzten Treffen in Paris hatte
sich bereits geze.igt (s. Protokoll) t daß es unbed:i.ngt not­
wendig ist, die Zus.arbeit zu verbessern.
Auch bei diesem Tref'fan sollte der Termin bereits 14 Tage
vorherx stattfinden, was eben nicht klappte.

5. Anti-Terror-Deklaration

Die ital. Sektion schlägt vor, neben der Pk in Mailand eine
'.ieitere in der BED zu machen, Thematik: Am Beispiel Susanne
Nordhorst die Einwirkungen der BRDauf andere. staat,en deut­
lich zu machen.. ~...•eil hiermit erneu.t die Verfolgung, von Ge­
nossea klar wird.

Von de::1. Holländern. ";vird kritisiert, daß die inhalt~ich8 Zu­
sammenal'beit d·3r einzelnen rr~-Sektio~schlecht.: ist,:.n3-be
den nationalen Aktivitäten müssen mehr übeJ;'regionale Ver­
uI1.stal tungen statt.findcn (dafür sei die Entgegnung. auf die
1\r...ti-1ptf.$!.i 'I'crror:"Erkl. eine ';1icht.igG.G.eleg~nhei.t}.

, .. ~.

~..rns ich vergessen habe: (obunhl es inhaltlich drin.'ist):
einer der Punkte der Auseinandersetzung ist die Fr~ge gewesen,
~de man sich zur. Frage der Gewaltan ••.endung stellen solle,
was abc>.'},i~ür die f'rz. ~l<;l::rheit problemat.isch ist ••Es. scheint,
als babe sie SCh\1'ieriglcei ten gegenüber solcl'er.. Gefangelle:n.,
d.ie "G.ewalt." praktiziert baben. Dieser Punld ist für ,die
anderen Seldionen 1ll"lb.3uoutet, st?ll't kein Problem dar ••'

"

An:..'J!Die .Diskussion $ir...g;zi~mlich hin und hor t' spät.er "t~ieder­
hol·te:i:l sich di~ ArgUQent.o. was. zeigt.e ,daß 4eJ( .Stalld­
pti.nkt flor frz. Sektion wai'ter diskutiert werden muss.
LAie A.rgumente wl,U'den z.T. in :französisch,vorget.rageu,

. die ÜbersetzUD$ war mei.s~ens nicht wörtlich, .•so- daß
sich von daher Ungenauigkeiten in der Wiedergabe er­
g~~ e:;.1.k~l1.ne:n..

Lier folgt jetzt der 2. Teil
Durchsc!~ift~nvon diesem.~eil gehen. an: Croi

Owi
He1.dm.
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belgien:

holland:,.....•.. '''.

um 10 uhr hat die ivk-si tzung in frankfurt· st~ttge- t:funden. sie ging Dis 23 h. ~.12.. tu ttt .
anwesend waTen von

brd: croissant/ temming/ oOBTwinder / weidenhammer und
bergmann nur kurz

von dyC'k, christian möller I tfn.,.,n ~ ",- <'(,
italien: sandra cmp:pelli vom komitee (solidarita militante;

- ein"anwal t konnte nicht kommen, weil die

ei.nla,dWlQ:Szeit zu kurz war \.1 \u n t ••Il\.lu.~t.lA\,)~~~f~·~· r~~ ·
frankreich: michel tubienas (anwalt, den icn bisher noch

nicht kannte)

bTigitte masson vom komitee (comite de soutien
:pour les :prisonniers de la RAF)

ra e michel graindorge und odette haas /brüsse

ra dolf hartkamp, utrecht

- ger mols vom med.-jur. komitee utrecht

schweiz: Ta rambert konnte nicht kommen, da einladungs­
frist zu kurz

(1) .graindor,ge/o-elgien
f/J.&n t . ,

hat berichtet, daß am 2.10.76 in belgien die franzö- .
s~he sektion des ivk gegründet worden sei

die diskussion dort habe gezeigt, daß in der
revolutiol1ären linken keine einheit bestehe, .
man hätte träume, vage vorstellungen, schweinerej
im kopf. unter den anstehenden problemen, die :
anzupacken seien, müsse man eine auswahl treffen;

deshafuÖ1in brussel nach .langer diskussion
beschränkung auf pol. gef'. in westeuropa

die vorschläge dort: auch irland, ba.sken
einzu'ti-eziehen.

er halte das für ein problem der kräfte -~d der,
priorität.

er sehe, daß sich in der brd -- und das sei
zu belgien ein nachbarland - ein ordinärer

faschism~~ entwickle~

darauf gelte es jetzt die arbeit zu konzentrier
wenn man sich nicht verzetteln wolle.

er habe den eindruck einer ideologischen und
organisatorischen konfusion.

es gebe jetzt in belgien 2 komitees zur unter­
stützung der gef. 8.1..18 der ra.f - eines in
brUssel und eines in lüttich
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es gebe die iuk,

es gebe die berufsverbotskomitees.

und die leute wüßten über die funktionen/ aufgaben nicht
richtig bescheid.

er kritisierte, daß er praktischrnur von croissant informiert
würde, daß über paris nichts käme, daß er von felice 2 tage
vorher eingeladen worden sei für frankfurt (da habe er
das schon von cr gewußt).

(2) michel,tubienas,frankreieh

konnte die tatsache, daß er allein als delegierter der
franz. sektion kam, nicht erklären, inbes. das nicht­
erscheinen von felice, der einfach erklärt hatte, nicht
zu können.

~ß einigen, die jetzt z.b. in irland gewesen seien, um

gegen die todesurteile (eheleute murray) zu protestieren{ziwie + comte), finanzielle gründe geltend gemacht
hättem.

er erklärte dann für die franz. sektion, daß die e dort
einer meinung seien, daß die basis verbreitert ra
werden müsse. die erste ziffer der präambel, daß
sich die antiimp. u. antifaschistischen kämpfe in
den ländern der dritten welt und den metropolen .
entwickeln, sei ein ideolgische bJwertung 7bekenntnis, .
enthaltedschon die festlegung auf eine politische linie.

ebenso die ziffer der präambel, in der es heißt, daß die
gefangenen, denen gewaltanwendung vorgwworfen wird,
bestimmten haftbedingungen unterworfen würden.

solche festlegungen seien unnötig, damit würde die unter­
stützung von zahlreichen organisationen mit breiter
basis verbaut, und obne diese unterstützung k~"'DI ~-"I..lt würuc:4
sich das ivk und die anwälte isolieren. das sei politisch
falsch.man habe deshalb eJX:traeine weite formulierung
gewählt in dem franz. entwurf für die neue ~räambel.
so würde dort vontlzahlreichen staatsbürgern ges:prochen,
die wegen ihrer meinungen und politischen aktionen '
verfolgt würden, welcher art diese auch seien".'

in die vorgeschlagene fassung der präambel müsse nach auf­
fassung der franz. sektion noch rein:

- die kriminalisierung politischer delikte

-'die mißbräuchliche anwendung (applicationdetourne der bestehenden gesetze)

die fmm.z. sektionerkenna an, daß die brd der promotor
der repression in europa sei

die anderen länder würden aber folgen (poniatowski), weshalb)
der abgriff gegen die repression global gegen alle beteilig-­
ten länder erfolgen müsse.

die beschränkung auf westeuro:pa werde akzeptiert (also
insoweit änderung des entwurfs)



graindorge

I

geführt !
nicht verstan

war nicht rauszukriegen, ent­
es nicht gewußt oder wollte es

-
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für antiimp. + antifaschistisch habe man keine klare defi-
nition/ vorstellung. _
die franz. anwälte hätten den eindruck, sie würden
von der deutschen sektion auf eine bestimmte linie
festgelegt - einseitig auf verteidigung der raf

- es würden informationen vorenthalten

(so über die tatsache anderer ~fangenenaus anderen gruppe~: 2. juni / kh roth)

und er erwähnte in diesem zusammenhang infor­
mationen, die felice auf anderem weg erhalten
habe

(was das ist,
weder er hat
nicht sagen)

- das habe zu einer vertrauenskrise

~r konflikt mit ~oenewold werde
den-

hat noch erklär~, er habe nach dem 26.8. - der stuttgarter
pk zu ulrike - in bTÜssel die presse informiert, zu
einer pk eingeladen: i

I

die deutschen pressevertreter seien ungewöhnlich aggressiv 11gewesen, die bBlgischen hätten sich nicht besonders .

interessiert gezeigt. f
er habe überhaupt festgesetellt, daß das hauptinteresse I
der öffentlichkeit und der kritischen leute auf :

folgenden schwerpunkten liege: I

- haftbedingungen (folter) für pol. gefangene i

- einschränkung der verteidigerrechte . ,
- berufsverbote i

{ ~ I-u A...t.'~ CI; 01 ~ ~ 13/l0 IltJIt- '" &-~~ ~PYi-J..., 8,~

~ IIA('Ilvi<
... ht· d ß b·· t b" h ~b l'IVtLres se~ Ja r~c ~g, a man .reJ.ee:re as~s a en so e.

aber man kön.11.eaus der präambel, die die gründe und
die ziele des ivk umreissea, nicht alle politischen
inhalte her~snehmen.

$-, .J 4:.-c- r h '0-­

(3) Dolf hartkamp;I;,-utreeht

die präm~ambel in der von frankreich vorgeschlagenen
fassung sei jetzt so, daß amnesty international sie
auch unterschreiben könne.

man könne doch nicht außer acht lassen, daß die brd
und die situation der pol. gefangenenmort im mittel-.
punkt s~ehe, daß der neue faschismus von dort ausgehe,
daß in der brd eine liberale öffentlichkeit nicht mehr
existiere,

es ei kein punkt, daß sich ivk auch mit anderen pol.
gefangenen beschäftigen müsse, z.b. brigate rosse usw.

das ivk dürfe aber nicht defensiv regieren, sondern
aktivioffensiv
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internationale •.; •..

holland sei bereit, das/sekretariat des ivk zu übernehmen~

darüber wurde dann zu einem späteren zeitpunkt nochmals
diskutiert. ein beschluß wurde nicht gefaßt,um den
franzosen nicht de~ eindruck zu vermitteln, die deutsche/
holI;';,!belg. und ital: sektion würde darüber ihre
- klar.von den franzosen 'verschiedene - linie durchsetzen
wollen.

es ist aber klar ~rden, daß die franz. sektion organi~
satorisch nicht in der lage.wäre, das internationale
sekretariat so zu betreiben, wie das für eine erfolgreiche
und rasche arbeit notwendig ist.

"

sandra·e~telli;' italien

die anderen sektionen müßten in ihren ländern - konkret _
in der realität die auswirkung von funktion und rolle der
brd auf ihre gesellschaftlichen struktur sehen•

..

es dürfe nicht abstrakt bleiben~:

den antiimp. kampf, seine notwendigkeit, müsse man vermitt~eln
und das Xl.aufean praktischen bes4:-pielen.

die repression gegen die bewaffnet kämpfenden gruppen ­
die gefangenen - müsse in beziehung gesetzt werden zu
den repression / den kämpfen in der fabrik. "

, .
•informationen über das, was im gef"ängniskonkret läuft.

in italien~hätten die anwälte bei der veranstaltung
anfang mai 1975 in mailand den eindruck bekommen, maü,
wolle sie für die politische konzeption der raf instrumenta­
lisieren. sie hätten davor angst. das sei für sie eine ..
gefahr. damals sei die forderung der deutschen anwälte~'
daß sie sich für den raf-prozeß, der damals bevorstand;
einsetzen sollten, nicht richtig vorgebracht worden.
es seien fehler gemacht worden.

man müsse schlau vorgehen und nach den.beTÜhrungsp~ten
suchen~ um politisch effizient zu sein•.

die politische identität des ivk dürfe aus der präambel nicht
rausgelassen werden. es sei nicht notwendig, daß das
ivk m:~li eine große.mitglüderzahl habe. es komme
darauf an, daß die leute, die darin arbeiteten, klare
politische vorstellungen haben, und die präambel müsse
so gefaßt werden, daß das ivk von der linken - auch wenn sie
andere auffassung hätten - wegen der gemeinsamen ~rührungs­
punkte unterstützt werde. wichtig~ sei, die blindnis­
fähigkeit und die operationsbasis zu schaffen/zu erhalten.

es seien in der vergangenheit fehler gemacht worden, die
die operationsbasis eingeschränkt hätten ( so der auszug
der anvä. tsgruppe ), die man in zukunft vermeiden müsse.

--äi der wei trag von sandra war engagiert / hat beeindruckt
ra tubi~nas hat darauf erklärt, er werde der franz.

sektion vorschla~en, a~ die politischen gründe/ziele(identitätsbasis) des ivk einzubringen in die präambel

sandra hat erklärt, die italienische sektion hätte schon
einen entwurf gemEIcht,der an alle sektionen ver­
schickt werde
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--- tubienas hat noch erklärt, die änderung der präambel
müsse so sein, daß niemand sagen könne, die anwälte
~~c~~i des ivk setztrensich für die verteidigung
der pol. gefangenen ein, weil sie der-en politik
verteidigten

dazu hat er.noch angeführt, daß mit der bisherigen
fassung z.b. nicht die unterstützung e~nes abgeordneten
gewonnen werden könne, der in der par~ socialiste
und mitgleied der europ. versammlung sei

rae'memmin~-+-oberwinder-/frankfurt
temming: _
haben kritisiert, daß aus der präambel in der vorgeschlagenen
fassung überhaupt nicht zu sehen sei, D'n-". ..•"rc!ll'k~•••~l\r~ was
xm%~~}l~a~"'~ auf eine mxs~ breitere basis gestellt
werden sollte~~

der abbau von freiheitsrechten sei ein allgemeines
problem des imp.

das ivk habe einen konkreten ausgangspunkt: die brd / die
behandlung der pOl•.gefangenen / und diese werde sich
auf alle beziehen, die vdderstand leisten. -

gefangene aus der bewegung 2. juni seien vorher nicht isoliert
gewesen, erst nach ausbruch in berlin ab juli 76;'
in der brd selbst sei legaler widerstand nicht mehr möglich

a~~~~~~~I~che selbs~rständnis des ivk werde hinter
einem taktischen problem ( wie ist eine breitere basis
erreidhbar ?) versteckt.

er bezweifle auch, daß sich leute auf grund einer
so weiten formUlierung mobilisieren! für das ivk gewinnen
lassen.

wenn man verteidige, könne man nicht sagen: nur wegen verletzung
der menschenrecht~gesetzesbruch / und die politischffn
vorstellungen rauslassen (weshalb'verletzung der
menschenrechte, gesetze )

konkrete·punkte

sandra c'astellibrachte den vorschlag ein, am 26~li~in'mailanä' ;
eine pressekonferenz zu veranstalterrmit dem hauptthema

europäische terrorismuskonvention / pol~ bedeutung

die initiatore~und durchführungsrolle der brd

konkrete folgen in denyeinzelnen ländern

das klima in mailand für eine derartige internationale pk
seigünatig: die verhaftung von susanne mordhorst habe
einiges vermittelt über die funktion der brd

- hierzu die presseerklärung von~ susanne + spazzali
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das einführenden beitrag für die pk möchte spazzali
übernehmen, $einen beitzzg'möchte:Ber zuvor an"
die sektionen's~hicken~ sagte tubienas. sandra meinte,

das gehe. - .. ~.," ~ .;;anschließend soll die belgische sektionr-'d~ ~; ~~ ..
o&ulior bereits die konvention anal~siert hat, über
die rechtlichen! praktischen folgen'berichten, die ein
inkrafttreten~der konvention bewirken würde.

die konvention ist auf ministerebene unterzeichnet, muß
aber noch von den:länderparlamenten gebi11~gt /ratifi~iert
werden~

anschließend sollen die VBrtreter der nationalen
sektionen sprechen:'

über den bisherigen rechtszustand
in ihren lände~

die bedeutun~der änderung an praktischen
. beispie1en darlegen. '"

~iechen1a~d /jannopou1o? natürlich. zu po~le .
lch habe mlt,sandra verelnbart, fe1lce zu geW1nnen.er
ist offenbar'in der franz. sektion starken einflüssen

ausgesetzt. "
international ist es aber wichtig,.daß.fe1iee dort
die faranzösische sektion vertritt~ .

von toubienas kam der richtige vorschlag, daß-die

~ I fi 'hnationalen sektionen am gleichen tag - in ihren ländern ­
,fA:; .. IbpressekgJf}ferenzenzum gleichen thema veranstalten,ev. mit v--gTs..nstalteungen am gleichen tag.

in mailand ist eine solchB informationsveranstaltung
am 26.11. gep1~nt.'

(b)"pressekonferenz' susanne'mordhorst· in·der·brd

der haftbefehl des bgh vom 21~5.l976, grundlage ihrer
verhaftung, ist immer'noch·nicht-bBkannt.,··

das ist ein skandal ..wir wissennim grund nur das, was ,_
die ital. polizei rausgelassen hat, aus der ital. presse.

ich habesandra vollmachten - blanko - mit~egeben, weilklar ist, daß mich die BAW / der BDH nach ~ 146 zurüc~
weisen wird. wir müssen sehen, wer sich für susanne
legitimiert und dort den haftbefehl einsieht, siCh die
alctenteile geben läßt, in die sie einsicht nicht verwehren
können ..

daß der ehemann Und der schwiegervater in dme brd zur
pk kommen, habe ich mit sandra diskutiert. sie ist
eher dagegen.

wegen ihrer.teilnahmee, an dem teach-in in hh spreche ich mit
kg am 17.11. er könnte ±Rxd~x auf der pk entsprechende
erklärungen abgeben, auch zu der fotogeschichte, wo müller
nachweisbar lügt.

xXNdz~x klar, daß s?hil!.+ heldmann auf dieser pk
anwesend seln mu8~~~
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zU'kenyaj 2 deutsche pol gefangene in israeilischer'hafi

es gibt außer ra SHAHAK, internat. Liga für .
menschenrechte, der in israel gefürchtet sei,
nmch eine israeilische anwältin •.sie hat
eine journalistin von liberation verteidigt, die
dort vorübergehend inhaftiert war.

tubienas hält e~ für richtig, sofort israelischen
anwalt einzuschalten, um rauszukriegen, ob die
gefangenen dort sindl waren.

in einer pk sieht er die gafahr, daß die israe4:1is
abstreiten, daß die gefangenen dort waren/sind, so
frech, wie die deutsche botschaft! kenya dies .
tun.

er hält es für möglich, daß die gefangenen offiziell
nicht geführt werden! liquidiert wurden.

falls sie in israelischen gerängnissen leben, kann
das ein anwalt noch am 1!restenerfahren, ohne
sie zu gefährden.

c~ 0-, er ;Le. ph°/eA/
IL~ ~~".~

/u L-(

V7e~

(/(y r ~ 714< cYL"/J

~ I~ tA.--vJ1/l ~ '-
fY1'vLc-~ ~0 ~
I/ev~,



- s'inspirent de la campagne,.menee par divers
gouvernements sur la "securite".'

- s'accompagnent du renforcement des appareils
repressifs (justice, armee, police •••)

s'accomodent d'illega1ites flagrantes, par 1e recours
notamment a la torture sous toutes ses formes.

- entrainent une reduction des garanties judiciaires
traditionnelles et des droits de la Defense allant parfois
jusqu'a leur negation.

t.
COHITE INTJ:;HNATIONAL DE DLFENSE DES P!{!SONNIE;{S

POLITIQUES EN EU:{OPE

P :lliAMBULE

(Projet de la Section Fran~aise)

Depuis que1ques annees, des atteintes repetees aux
Droits de 1'Homme et aux Libertes fondamenta1es garantis
tant par les lois nationales que par les conventions interna­
tionales se produisent en Europe Occidentale.

Ces atteintes ne sont pas isolees et rev~tent des
formes identiques dans les divers Etats qui les pratiquent

En effet, d 'une part, nombr'e de citoyens sont
poursuivis et emprisonnes a raison de leurs opinions ou
actions politiques de quelque nature qu'elles soient, et,
d'autre part,des legislations d'exception sont mises en place
apparemment de maniere durable, dans de nombreux pays.

Ces legislations d'exception

I
I
i

I
I
~
i

Les menaces que font peser sur les citoyens ces lois Jr 1

ces pl'atiques ont incite un certain nombre d'avocat, d 'univer- I
sitaires, de medecins, et d'ecrivains de France, Belgique,
HOllande, Ita1ie, Angleterre, ;1.F.A. a creer un Comite Interna­
tional de Defense des prisonniers Politiques en Europe •
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